
Familienforschung
Wege zur eigenen Geschichte

Sicherung der Forschungsergebnisse



● Die Fragen
– Warum

● Möchten Sie die Forschungsergebnisse aufbewahren?

– Was
● Soll von den  Forschungsergebnissen aufbewahrt werden?

– Wie 
● Sollen die Forschungsergebnisseergebnisse aufbereitet werden?

– Wo
● Sollen die Forschungsergebnisse gelagert werden?
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● Warum möchten Sie die Forschungsergebnisse aufbewahren?

– Weil Sie in den letzten Jahren viel Zeit und Geld in Ihre Familienforschung 
investiert haben und weil es einfach schade ist, das alles auf dem Müll landen 
soll.

– Weil die Kinder sich dafür nicht interessieren und vielleicht die Enkelkinder 
daran Interesse finden könnten.

– Weil mit Ihren Forschungsergebnissen die Kirchenbücher geschont werden 
und anderen geholfen werden kann.

– Weil Sie ein normales, aber interessantes Leben gehabt haben und bei Ihrer 
Familienforschung manch Ungewöhnliches herausgefunden haben.

– Weil Sie stolz auf Ihre Arbeit sind und sie anderen zeigen möchten und somit 
Spuren hinterlassen möchten, nicht nur Staub.

Familienforschung - Wege zur eigenen Geschichte

© Harm Rieper 2004



● Was soll von den Forschungsergebnissen aufbewahrt werden?
– Eine Familienchronik zusammenstellen mit 

● Übersichten (Ahnenlisten, Nachfahrenlisten)
● Pro Familie in Familenblatt mit den entsprechenden beschrifteten Bildern
● Einer Biographie Ihrer Familie und möglichst über die Vorfahren

– Bilder beschriften, Briefe ordnen

– Abstimmung mit dem Archiv, was übernommen werden soll

– Den Rest verkaufen, verschenken, entsorgen
● ebay, Vereinsbibliothek, Müllsack
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● Wie sollen die Forschungsergebnisseergebnisse aufbereitet werden?
– Tinte auf Pergament kann man nach rund 1.000 Jahren immer noch lesen
– In Tontafeln einritzen, brennen und vergraben ist auch sehr haltbar

– Moderne  Medien haben eine begrenzte Haltbarkeit
● Disketten 30 - 100 Jahre, CD Rom 35 – 70 Jahre
● Technologischer Fortschritt problematischer
● Papier:  DIN 6738 bescheinigt die Haltbarkeit für mehrere 100 Jahre
● Laserdruck oberflächlich, Tintenstrahldruck dringt ins Papier ein 
● Fotodruck 100 Jahre mit Spezialpapier und pigmentierter Tinte bis zu 100 Jahren 

(Ilford SMOOTH FINE ART PAPER)
● Nur überprüfen konnte es keiner bisher!

– Ausdrucke in säurefreien Kartons aufbewahren
● Keine Heftung, keine Büroklammern u.ä.
● Im Dunkeln lässt es sich besser munkeln .... 
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● Wo sollen die Forschungsergebnisse gelagert werden?
– Archive Gemeinde, Stadt, Kreis, Land

● Aufgabenstellung: Sicherung archivwürdige Unterlagen der Institution
● Entscheidung durch den Archivar

– Landesbibliotheken, Deutsche Bibliothek 
● Aufgabenstellung: Sicherung von Veröffentlichungen
● Entscheidung durch den Gesetzgeber

– Archiv für Familienforschung (Zeller-Archiv)
● Aufgabenstellung: Pflege eines Archivs für Familienforschung als öffentliche 

Forschungseinrichtung
● Entscheidung durch die Stiftung

– Archiv der Mormonen
● Aufgabenstellung: Sammlung aller verfügbaren genealogischen Unterlagen 
● Entscheidung durch die Kirche
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● Nach meiner Meinung müssen Sie sich entscheiden zwischen
– Daten

● Daten in Gebas bzw. in Pedigree Ressource File laden

– Familienchronik
● Die Chronik erstellen und in bester Qualität drucken
● In der Chronik Lagerort des Originals vermerken
● Mehrere Kopien erstellen (Digiprint oder Copyshop) für Kinder, Vereinsbibliotheken
● Chronik als CD brennen und Pflichtexemplare an Deutsche Bibliothek, Landesbibliotheken, 

Archive, in denen man gearbeitet hat, abgeben
● Dadurch Eintrag in der Deutschen Bibliographie und in Katalogen auffindbar

– Nachlass
● Mit Archiv abstimmen, mind.gedruckte Familienchronik
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